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NiTenetaa », V «viier » tag « und Sam »t « gi.
M « SK»Äck!!!,ri»gkSütr »WH»» t« B«,trk und in «Schster

0> I »diMl » Vf», di« A«tl «, » «tier «rtfernt IS Psg. Donnerstag»  Len 8 . November 1900.
Mirtiljlhrltcher « donnemmtipret« in der Stadt Mk. 1. 10

tu» Hau« gebracht, Mi . I . Ib durch dt- Post b-zog-u im Bezirk,
«uh -r » qirk Mk. I . »5.

Amkklche Mellannlmachungen.

Aufruf an die Wahlberechtigten -?ur Wahl
eines Landtagsabgeordneten und an die

Ortsvorsteher.
Nachdem durch K. Verordnung vom 3 Nov.

d . I . die Vornahme einer neuen Wahl der Abgeord¬
neten zur zweiten Kammer ter StSndeversammlung
angeordnet und durch Verfügung des K. Ministeriums
des Jnnern vom 5 . Nov . d. I . , Reg, -Bl . Nr . 46
S . 779 , zur Vornahme der Wahl

Mittwoch , der 5 . Dezember 190V,
bestimmt worden ist , ergeht an die Wahlberechtigten
der öffentliche Aufruf , ihr Wahlrecht bei der für
die Fertigung der Wählerliste in jeder Gemeinde
niedergesetzten Kommiffion oder bei dem Ortsvorsteher
als Vorstand der Kommiffion anzumelden und er¬
forderlichen Falls ihre Wahlberechtigung spätestens
SiS Mittwoch . 21 Nov . d. I -, «achznweise«,
wenn sie Berücksichtigung finden soll.

Wahlberechtigt  sind alle württembergischen
Staatsbürger , welche im hiesigen Bezirk ihren Wohn¬
sitz oder ihren nicht blot vorübergehenden Aufenthalt
haben und nicht nach Art , 4 des Verfass .-Ges . vom
26 . März 1868 ausgeschlossen sind.

Ausgeschlossen von dem Wahlrecht sind hienach
1. Personen , welche unter Vormundschaft stehe» oder

das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückzelegt haben;
2 . Personen , über deren Vermögen das Konkurs»

verfahren eröffnet ist , während der Dauer des
Konkursverfahrens;

3 . Personen , welchen durch rechtskräftiges Urteil die
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind oder wel¬
che« wegen eines Verbrechens die staatS - und
gemeindebürgerlichen Wahl - und Wählbarkeits¬
rechte mit der Eröffnung des Hauptverfahrens
durch Entscheidung der zuständigen Strafkammer
des Landgerichts zeitlich entzogen find;

4 . Personen , welche — den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen — eine Armen¬
unterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen
oder im letzten der Wahl vorangegangenen Finanz¬
jahr bezogen und diese zur Zeit der Wahl nicht
wieder erstattet haben . Die Befreiung von der
Entrichtung des Schulgelds und die unentgelt¬
liche Abgabe von Schulbüchern und anderen Lehr¬
mitteln , sowie die Bezahlung der Kosten der
Zwangserziehung sind nicht als Armenunter¬
stützung zu betrachten (Art . 3 Abs . 2 de» AuS-
führunaSgefetzeS zum UnterstützungSwohnsitzgesetz
vom 17 . April 1873 , Rifl .°Bl . S . 109 , und
Art . 19 lktzter Absatz des Gesetzes , betreffend die
Zwangserziehung Minderjähriger , vom 29 . De¬
zember 1899 , Reg -Bl . S . 1284 ) .

Für die zum aktiven Heer gehörigen Militär»
Personen mit Ausnahme der Militärbeamten ruht da»
Wahlrecht . Zur Disposition gestellte Offiziere , welche
nicht in einem aktiven KommandoverhältniS stehen,
sowie die Offiziere und Mannschaften des Landjäger-
corp » sind wahlberechtigt.

Hinsichtlich de » erforderlichen Alters der Wahl¬
berechtigten wird noch darauf aufmerksam gemacht»
daß es genügt . Wenn ein Wähl « am Wahltage selbst
das 25 . Lebensjahr zurückzelegt hat.

Die Wahlberechtigten , welche in der Gemeind«
ihren Wohnsitz oder ihren nicht bloß vorübergehenden
Aufenthalt haben , sind von Amtswegen in die Wähler¬
liste aufzunehmen.

Wer in mehreren Gemeinden einen Wohnsitz
oder nicht bloß vorübergehenden Aufenthalt hat , ist
in die Wählerliste derjenigen Gemeinde aufzunehmen,
in welcher er zur Zeit der Festellung der Liste sich
aufhält.

Wahlberechtigt « vom Militärstand , welche sich
bei der Fahne befinden , wählen an dem Ort ihrer
Garnison.

Im Fall der Beanstandung einer Wahlberechtig¬
ung kann der Betrchfende die Entscheidung derOber-

amtSwahlkommission verlangen , welch' letztere endgiltig
entscheidet.

WernichtindieWählrrliste auf»
genommen ist . kann auch nicht zur Wahl
zugelassen werden.

Die OrtS Vorsteher haben diesen
Aufruf in ihren Gemeinden unverzüglich
auf ortsübliche Weise bekannt zu machen,
das geeignete Plakat am Rathaus auszuhängen und
binnen 4 Tagen Vollzugsberichtzu erstatten.

Calw,  den 7 . Nov . 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

Vorstehender Aufruf vertritt für die Ttadt-
geweinde Calw zugleich die Stelle der vorgeschrie«
denen ortsübliche « Bekanntmachung . Zur
Sicherung der Aufnahme in die Wählerliste werden
die Wahlberechtigten hiemit aufgefordert , ihre Wahl¬
berechtigung spätestens bis zum 21 . Nov . 1000
bei dem Stadlschukheißenamr anzumelde « .

Calw,  den 7. Nov . 1900.
Stadtschultheißenamt.

H a f f n e r.

Sagesnruigkeiten.
Calw,  6 . Nov . Unserem Bericht über

den letzten Brand fall  haben wir ergänzend nach»
zutragen , daß das Feuer zuerst von Hrn . Postprakti¬
kant Kübler  in der Bischoffstraße bemerkt wurde.
Genannter Herr machte sofort Lärm und trug durch
sein weiteres rasches Eingreifen hauptsächlich dazu
bei, daß die Bewohner des Schaible ' schen Hinter¬
hauses noch rechtzeitig geweckt und sodann durch Hrn.
Hämmerle gerettet werden konnten . Wäre der Brand
erst später entdeckt worden , so wären wahrscheinlich
nicht alle Bewohner mit dem Leben davongekommen.

Calw.  Wir machen auch an dieser Stell«
aufmerksam auf den Vortrag , den Pastor PSch¬

lots.

tz 80
0 iZ.
emhard.
rbotsn.

00 .

egen den
. Durch-
hnitts-
preis

22
36
16

dnmle.

3 ^ H - « achtl» ck««r5ven>.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
„Darf ich noch etwas davor setzen?"
„Was ?" glitt e» leise von ihren Lippe « .
„Darf ich sagen : .geliebte Floren « *?" hauchte ich zitternd vor Aufregung

und dachte dabei : „wenn nur d« vertrakte Rollstuhl außer Sicht wäre , so würde
ich jetzt ihre Hand fassen."

„Da » nicht, nein , das nicht, " rief sie erschreckt. „Ach, Mr . Seymour,
wie schlimm sind Sie doch ! Eben klagten Sie noch, ich wollte Ihnen keinen
Zoll breit nachgeben , und jetzt, da ich so unvorsichtig war , Ihnen den kleinen
Finger zu bieten , sind Sie schon nicht mehr zufrieden , und wollen gleich die ganze
Hand ."

„Nun wohl , ich will Sie also nicht .geliebte * nennen , ich will e»
denken; — ich will sagen : .Floren « , wollen Sie mir eine Frage beantworten '?"

„Erst muß ich dieselbe hören ."
Ich brachte meinen Mund dicht an ihr Ohr . „Habe ich von Mr . Reginald

Morecombe etwas zu fürchten ?"
„O , darauf kann ich gleich antworten, " erwiderte sie rasch , „ obgleich e«

nicht hübsch von Ihnen ist, die Frage in dieser Messe zu stellen . Meine Antwort
ist .Nein ' . '

E » war ein Wunder , daß ich nicht gleich vor Freude zu tanzen begann,

oder ein Rad schlug . „Ach, Florence !" jubelte ich mit verhaltener Stimme , „wenn
Sie nur ahnten , wenn Sie nur im geringsten verstehen könnten , welchen Stein Sie
mir vom Herzen genommen haben !"

„Sie haben mich jetzt zweimal Florence genannt, " schmollte sie. „ Sie sind
unartig . Ich will wieder zu meiner Schwester , die wird sich ohnedem schon wun¬
der « , wo ich bleibe ."

„Noch einen einzigen Augenblick, " flehte ich, „denn lange Zeit kann vergehen,
ehe ich Sie wiedrrsehe , und diese kurze Unterhaltung wird das einzige sein, wo¬
von ich zehren und mein einsames Leben fristen werde ."

„Mein Gott ! dann hoffe ich aber um Ihretwillen , daß wir uns recht bald
Wiedersehen, " scherzte sie, „denken Sie doch, wie Sie bei der schmalen Kost ab-
fallen würden ."

«Ja , ganz gewiß , da « werde ich, es ist mir jetzt schon so zu Mute . Scherz
beiseite , eS kommt mir wie ein Wunder vor , und erscheint mir völlig naturwidrig,
daß ich überhaupt noch Schatten werfe . — Ab « Sie sagten eben, um meinet¬
willen hofften Sie , daß wir uns bald Wiedersehen ; hoffen Sie das wirklich ? Auf
welche Weise könnte das geschehen ? Seien Sie barmherzig und deuten Sie mir
an , wo und wir ich Sie finden könnte ."

„Das kann ich nicht . Aengstigen Sie mich doch nicht so mit dem, wa » Sie
alles von mir verlangen . Ich kann doch nicht dafür , daß Sie so thöricht waren,
nach Bristol zu gehen ."

„Gott « barme sich I Halt « ich denn «inen anderen Ausweg bei den An¬
sichten meiner Tante und dem Verhalten Ihres Herrn Vaters ? Welches Elend
ist «S doch, so abhängig von den Launen anderer zu sein !" — Sie fing an zu
eilen . — „Nein , Florence , laufen Sie mir nicht davon , nur noch einen Trost!
— Sagen Sie , haben Sie mich ein wenig , nur ein ganz klein wenig gern ?"
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mann  am Donnerstag abend über die Arbeit der
ev . Kirche in Südbrasilien halten wird.
AIS Präses der Synode von Rio Grande ist er über
dir dortigen kirchlichen Zustände aufs beste orientiert.

Calw. (Egsdt .) ES ist dem hiesigen Ge¬
werbe - Verein  gelungen von de« Kgl. Central¬
stelle in Stuttgart Hrn. vr . Zwiesele zu gewinnen,
um hier einen Vortrag über di« Eindrücke auö der
Pariser Ausstellung zu halten. Wir hatten Gelegenheit
in Bibirach bei dem VerbandStag württemb. Gewerbe¬
vereine Hrn. vr . Zwiesele über dieses Thema sprechen
zu hören, derselbe war 3 Monate im Auftrag der
Württemberg. Centralstelle in Paris . Hr vr . Zwiesele
giebt eine genaue Darstellung der Leistungsfähigkeit
der verschiedenen Branchen, namentlich von Deutschland,
und erklärt auch den Plan der Ausstellung durch eine
Menge Karten. ES sollte deshalb niemand versäumen
diesem interessanten Vortrag brizuwohnen. (S . d. Ins .)

Stuttgarts.  Nov . Am nächsten Sonntag,
den 11. dS, nachm. 3 Uhr, findet im Stadtgarten-
Saal in Stuttgart die Landesversammlung
des Bundes der Landwirte  statt . Die Tages¬
ordnung derselben enthält, neben der Begrüßung durch
den LandeSvorstand S chm i d - Platzhof und dem
Jahresbericht des Geschäftsführers Th. Körner,
die Reden des Stadtschultheißen H a u g - Langenau
übe« „die kommenden Landtagswahlen", des Rechts¬
anwalt Kraut - Stuttgart  über „Parteipolitik und
Wirtschaftspolitik und des ReichStagSabg. Schrempf
über „Unsere Freunde und Feinde".

Stuttgart . Zu dem Unfall,  dem Fabr.
Otto Kahn  von Stuttgart am Samstag zum Opfer
fiel, wird dem Schw. M . von der Familie mitgeteilt:
K. verunglückte durch eine Verkettung trauriger Um¬
stände bei einem Zimmerbrand in einem Hotel in
Brixen durch Raucherstiäung.  Als EntstehungS-
thatsache wird Entzündung eines Bodenteppichs durch
Abspringen eines unbeachtet gebliebenen Zündholz¬
funkens vermutet. Eiwachend, aber von Rauch schon
betäubt, suchteA. den Weg nach der Thüre, fand
aber nicht mehr die Zeit, das Schloß aufzuschließen.
Er wurde morgens früh 8 '/ , Uhr entseelt an der
Thüre liegend gefunden.

Freudenstadt,  6 . Nov . Wie der Grenzer
berichtet, hat Hr. Stadtschultheiß Hartranft  die
ihm von Mitgliedern des nationalen Volks¬
vereins  angebotene Kandidatur für die
Landtagswahl angenommen.

Aalen,  5 . Nov. Zum 4. Mal innerhalb
eines Vierteljahrs ertönten vergangene Nacht die
Feuerzeichen. Es brannte  eine Scheune mit Stall¬
ungen in der Wasseralfinger Straße nieder. Von
dem angebauten Wohn- und Wirtschaftsgebäude
brannte der Dachstuhl ab. Vieh und Inventar
wurden gerettet. Da mit Sicherheit Brandstiftung
anzunehmen ist, wurden mehrere Verhaftungen vor-
genommen.

Oberammergau,  4 . Nov. Anton und
Andreas Lang,  die in dem Oberammergauer
Passionsspiel den Christus und den Kaiphas spielten,
waren kürzlich in Rom. Die Brüder kamen in ihren
Kostümen nach Rom, und al« sie an die Schweizer
Thür des Vatikans gelangten, um eine Audienz beim
Papst zu erhalten, waren die Wachen bei ihrem Anblick
wie durch Zauber gebannt und präsentierten das

Gewehr. Kardinal Rampolla stellte dem Papst die
beiden Lang vor. Dieser empfing sie lächelnd und
wollte nicht gestatten, daß der Darsteller des Christus
vor ihm niederkniee. Leo XIII . unterhielt sich eine
Viertelstunde mit den Brüdern und überreichte Jedem
eine goldene Medaille, ehe er sie entließ. Als sie durch
die Portale des Vatikans gingen, drängten sich die
Anwesenden um sie, um „Christus" zu sehen und
zu grüßen.

Mainz,  3 . Nov . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Leutnant Wichert vom 117. Infanterie-
Regiment, weil bei einer Schießübung  im
Sommer auf den Schießständenbei Gonsenheim ein
Soldat aus Unvorsichtigkeit erschossen  wurde, zu
einer Festungshaft von sechs Monaten. In dem Ur¬
teil wird auSgeführt, daß der Offizier bei der Heb¬
ung die nötige Vorsicht außer acht gelassen habe.

Sulz (Ober -Elsaß), 3. Nov. Ein aufregen¬
der Vorfall spielte sich am heutigen Allerseelentage
auf dem Friedhof ab. Der 55 Jahre alte Wein¬
reben hat sich auf dem Grabe seiner Frau erschossen.
Vor seinem Gang nach dem Friedhof kehrte er noch
in einer Wirtschaft ein, trank ein GlaS Wein und
ließ sich von der Wirtm eine Postkarte an seine in
Belfort lebende Tochter mit einem letzten Gruß
schreiben. Darauf begab er sich zu dem Grab seiner
Frau, betete laut und rief den Vorübergehenden zu,
dies nicht zu beachten, sie würden gleich mehr hören.
Nach diesen Worten zog er seinen Revolver und
schoß sich zwei Schüsse in dis Schläfen, sodaß er so¬
fort tot auf das Grab niederfiel.

London,  7 . Nov. Noch hier einge¬
troffenen Nachrichten ist Mac Kinley mit
37 9 Stimmen zum Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika ge¬
wählt worden . Bryan  erhielt 178 Stimmen.

London,  6 . Nov. Daily Mail meldet aus
Lorenzo Marquez: Ein Buren-Gesandter ist an Bord
des Dampfers Kayser nach Europa abgereist. Der¬
selbe führt Depeschen des Präsidenten Stein an den
Präsidenten Krüger mit sich. Stein macht darin
Mitteilung, daß der Guerilla-Krieg mit dem größten
Nachdruck während der Abwesenheit des Präsidenten
Krüger durchgesührt werden wird. Der Gesandte ist
im Besitz von 500,000 Pfund Sterling.

Kapstadt,  5 . Nov. General Kitchener
führte am 3. Nov . einen Nachtmarsch aus und über¬
raschte bei SteenkampSberg ein Lager des Buren¬
generals Schoemann.  Die Buren zogen sich mit
Hinterlassung einiger Munitionsvorräte nach dem
Norden zurück. 160 Frauen und Kinder,
größtenteils aus dem Distrikt Edenburg, wurden heute
auf dem Rennplatz von Forts Elizabeth in Baracken
interniert. Oberst Plummer  hat die Buren im
Süden der Magatokstte aus zwei starken Stellungen
vertrieben. General Smith - Dorien  hat am
1. Nov . bei Tagesanbruch ein Burenlager bei Wiskop
in der Nähe von Belfast überrascht. Die Engländer
mußten sich anfänglich, bis auf die Haut durchnäßt
und halb verhungert, zurückziehen und wurden von
den Buren mit großer Wucht angegriffen. Die Ver¬
luste der Engländer waren aber gering. Bei einem
zweiten Angriff wurden die Buren mit großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen. — ES heißt, daß Dewet
sich in Frankfurt befinde und daß die Buren 800
Stück Vieh in der Umgebung erbeutet haben.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  5 . Nov . Der National-Zeitung

wird bestätigt, daß in Peking täglich Cvnferenzen
zwischen den Gesandten stattfinden, um die Basis
zu gewinnen, auf welcher die Vertreter der Mächte
völlig gemeinsam Vorgehen können. Zu diesem Zweck
besteht wohl der direkte Telegraphen-Verkehr zwischen
Peking und den Regierungen, aber eine vollständige
Uebereinstimmung ist noch nicht erzielt, die notwendig
sein würde, um Li-Hung-Tschang jede Möglichkeit der
Hoffnung zu nehmen, daß er schließlich doch noch
durch Sonderverhandlungen mit dieser oder jener
Macht irgendwelchenErfolg erreichen können. Erst
wenn eine Uebereinstimmung vorliegt, treten die Ver¬
treter der Mächte in Peking mit den chinesischen
Friedens-Unterhändlern in Verhandlungen ein. Ob
die Note der Mächte an China eine gemeinsame sein
oder von jeder der acht Mächte in identischer Form
besonders Überreicht wird, ist noch nicht festgestellt.

Berlin,  6 . Nov. Der Lokal-Anzeiger meldet
auL Shanghai : Die vom Grafen Walderses entsandte
Expedition rückte von Jtschu nach den Gebirgs¬
pässen  vor , über welche der große Weg nach Tai-
yenfu  führt . Mit der Besitzung dieser Pässe wer¬
den dem Hofe sämtliche Verbindungen ab¬
geschnitten.

Aus Honkong  meldet das Rcutersche Bu¬
reau: Flüchtlinge vom Ostfluffe berichten, daß die
Aufständischen  30 Meilen nördlich von Huit-
schau einen festen Platz errichtet haben. Sie fordern
von den Ortschaften Reis und Geld und geben gleich¬
zeitig bekannt, wenn den karscrl chen Truppen Hilfe
gewährt würde, würden die Dörfer verbrannt und
ihre Bewohner niedergemetzeltwerden. Die kaiser¬
lichen Truppen gehen in ähnlicher Weise vor. In
Ausführung dieser Drohung sind bereits verschie¬
dene Dörfer zerstört  worden. Brände kamen
täglich vor. In Kanton wurden 19 Straßen¬
räuber hingerichtet.

Kandwirtschaftt. Krzirksvrrrin.
Am Sonntag , den 11. November d. I . ,

nachmittags Präeis L Uhr , findet in Attheng-
ftett im Adler  ein « landwirtschaftliche Versammlung
statt, in welcher Hr. Inspektor Loeble  bei der La-
trinrnverwaltung in Stuttgart eine « Vortrag über
die Errichtung einer Latrinengrnbe in Alt-
hengstett halten wird. Möglichst zahlreiche Be¬
teilig ang f-u ns der umliegenden Gemeinden ist er-
WÜNiHt.

Calw,  den 1. November 1900.
Vereinsvorstand:

Oberamtmann Voelter.

MeLkametrU-

2ur Laut - und KckönIreitspüsAe

sovis als beste XLuäerselLs ärrtüob ewxkoblen

Sie lachte. „Sind Sie aber ein stürmischer Mensch! WaS werden Sie I
nur noch aller von mir wissen wollen? — Nun, ich muß Sie ja wohl ein biß¬
chen gern haben," und dann, offenbar befürchtend, daß dies doch noch nicht das
letzte sein könnte, was ich zu fragen oder zu bitten hätte, setzte sie Segel und in
voller Fahrt waren wir bald längsseit des Rollstuhls.

Sophie verließ sogleich Miß Emilie, und begab sich an die Seite von
Florence. Niemand würde einer Brille bedurft haben, um dieser und mir anzu-
sehen, daß wir ein ernstes Gespräch geführt hatten. Ihre Augen glänzten, und
ihr erhitztes Gesicht zeigte ein sonderbares Gemisch von Verlegenheit, Freude, Be¬
friedigung und Pein . Miß Emilie war der reine Eiszapfen, als ich an sie heran¬
trat, sie sah mich kaum an, antwortete nur schnippisch und kurz, und ließ mich
deutlich erkennen, daß sie meine Gegenwart und Unterhaltung durchaus entbehren
könne. Doch ich war viel zu glücklich gestimmt, zu hoffnungsvoll und zu be¬
rauscht, durch das, was ich eben erlebt hatte, um irgend jemand etwas Übel
nehmen zu können, geschweige, mich von diesem schwachen, kranken Wesen zurück¬
stoßen zu lassen.

So übersah ich eS vollständig, als sie mit gerümpftemNäSchen, spöttisch
verzogenen Lippen und den Blick vor sich hin in die Luft gerichtet, zu mir sagte:

„Ich dachte. Sie hätten Cliston verlassen."
„Das habe ich," erwidert« ich, wobei ich mit der Verbindlichkeit einer Tüten¬

drehers lächelte.
„Ja , aber west sind Sie nicht gegangen," fuhr sie spitz fort.
„Allerdings," gab ich zu, denn ich merkte, daß Sophie ihr von meiner

Urbersiedlung nach Bristol erzählt hatte, „aber ich bin so entzückt von der Gegend,
daß ich mich noch nicht entschließen konnte, dieselbe ganz zu verlassen und nach
London zurückzukehren."

Sie wußte natürlich ganz genau, wie sie meine Worte zu verstehen hatte,
denn sie sah mich plötzlich mit einem Blick an, in dem deutlich zu lesen war:
du bist ja ein schrecklicher Schwindler, aber warte nur, Papa soll schon alles hören.

Ich merkte bald, hier war alle Liebesmüh' umsonst, sie war eben ihres
Vaters echtes Kind. Trotzdem schwatzte ich unaufhörlich, was mir gerade in den
Mund kam, denn es lag mir viel daran, Sophie und Florence, di« in eifrigem
Gespräch ein Stück hinter uns hergingen, möglichst viel Zeit zu lassen. Konnte
ich doch mit Gewißheit annehmen, daß meine gute Cousine eS verstanden haben
würde, den Vetter Jack zum Gegenstand der Unterhaltung zu machen.

Endlich kamen wir an einen Weg, wo wir uns trennen mußten, wenn wir
die Schwester nicht bis nach Hause begleiten wollten. Das lag aber gar nicht
in unserer Absicht. Wir blieben deshalb stehen, und verabschiedeten uns. AIS
mir Florence dabei die Hand reichte, flüsterte ich: „Geben Sie mir Gelegenheit,
Sie bald wieder zu treffen."

„Ich will sehen," haucht« sie.
Mehr zu zu sagen wäre unter den Augen der argwöhnischen Kranken nicht

klug gewesen. Ich lüftete den Hut, der Rollstuhl schwenkte ab, und meine Cou¬
sine und ich traten den Heimweg an.

„Nun, Jack," fragt« sie, „fühlst du dich nach dem Zusammensein mit Florence
glücklicher, wie vorher?"

„Ich möchte auf dem klopf« stehen, ich möchte die ganze Welt umarmen,
und vor allem dich! — Du , ich bin wahrhaftig überzeugt, sie fängt an mir gut
zu werden."

„Auch ich bin davon überzeugt. Aber was denkst du wohl, daß sie mir
erzählt hat?"

(Fortsetzung folgt.)
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Revier Hofstett.
Am Samstag , de « 10 . Mts.

vorm , '/ 'U Uhr imHirsch  in Neu¬
weiler wird die Lieferung und das
Schlagen der

Kalksteine
verakkordiert.

K . Amtsgericht Calw.

Konkurs-Eröffnung.
Neber das Vermögen des Grast

Unger , Kaufmanns in Gechivge « ,
wurde am 6 November 1900 , nachm.
4 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und Bezirk - notar .-Verweser Ziegler  in
Calw zum Konkursverwalter ernannt.

KonkurLforderungen sind bi- 26 No¬
vember 1900 beim K. Amtsgericht Calw
anzumelden . Zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschuffes,
ev . über die in Z 132 K.-O . bczeichneten
Gegenstände , zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen und Beschluß¬
fassung über etwaigen freihändigen Ver¬
kauf der Liegenschaft ist Termin auf
Dienstag , de « 4 Dezember ISttv,

vormittags 11 Uhr,
vor das K. Amtsgericht Calw bestimmt.

Offener Arrest mit Anzsigepflicht bis
26 . Nov . 1900.

Veröffentlicht durch
H -G -richtSschr. Schliere ».

Aufforderung.
Die vorkommendcn Brandfälle legen

die Mahnung nahe , dafür Sorg « zu
tragen , daß Gebäulichkeiten und Fahrnis
stets in genügender Weise versichert
sind . Bei diesem Anlaß wird darauf
hingewiesen , daß Personen , welche es
unterlaffen haben , ihren Besitz genügend
zu versichern , in einem Brandfalle eine
Unterstützung auS öffentlichen Mitteln
oder durch Kollekten nicht zu erwarte«
haben . Die Kosten der Versicherung
einer HauShaltungSfahrnis im Wert von
1500 betragen in der Regel erst¬
mals nicht über 5 in späteren Jahren
etwa die HäNte.

Calw,  7 . November 1900.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Vrirmt -Arrzeigerr.

Vsvtverg
im Saal des evang . VereinLhauseS
Donnerstag,  8 . November , abends
8 Uhr , von Pastor Pechmann  über
die Arbeit der evang . Kirche in Süd-
bra silien.

Nächste Woche backt

SaugeuSretzet«
Bäcker Kakenheimer.

Fahrnisverkauf.
Morgen Donnerstag , de « 8.

Nov .» nachmittags von S Uhr an»
verkauft Unterzeichneter »m Haufe des
Schuhmachers Holzäpfel  in der
Nonnengaste folgendes gegen Barzahlung:

Sofa » Commode , Tische , Bette « ,
Mannskleider , allgem . HanS-
rath.

G. Kolb , Stadtinventierer.

Wachste große Geldlotterie
garantiert 18 . November 1SOV.

Nürnberger Sebalduslose L 2
Hauptgew . Mk . 5V,00V , LV.OVtt.
Uracher Kirchenbaulosr L 1 Ziehung
15 . November 1900 . Porto 10 , jede
List« 15 --Z, empfiehlt

1. 8cbvv »Ic>c«rt , Stuttgart.
In Calw : Friseur Ed . Bayer.

für Geschäfts -, Schul-
und Hausbedarf,

Geschäftsbücher
in jeder Ausfuhr « « -

zu
Ovlxlual - FukrULprolavu;

Lohnbücher für Minderjährige,
Copittbiicher, Nokupapiett,

Lrief-llrstner
verfchtedeuer Systeme,

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird , da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauche » , sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet auf¬
bewahrt und einzeln herausgsnommen

werden können.

Wechsel, Rechnungen,
Quittungen,

perforierte Etikette »,
Anhängezettel.

kochMM M vouvtzrtk
mit Airmadruck

empfiehlt sehr preiswert

üwil kvorAii.
Hetefon 16.

Meue Hiktoriaerösen
„ Jerlöohnen
„ schönste Linsen

empfiehlt
0 . Ssnvs.

Z.sa
per kkllvä-

DvrLkrutsAllsekunjfsu. krobsxLok . 60 u. 8Ok̂ bolr
OsrI OostenbaUsr in Oslw.

MM!
Das altbewährte Delweuhorster

Fabrikat ist in Rollen , 200 em breit,
sowie in Vorlage « und Läufer « , in
großer Auswahl auf Lager , und kann
noch zu billigen Preisen abgegeben werden.

K . Wiörnaier,
Bahnhofstraße.

Ansichtskarten
empfiehlt zu 3 , 5 und 8 ^

Aerdinavd Kreh 's Wwe.

LMvr '«
klMMMliLkMllM,
bestes Mittel gegen Appetitlosigkeit,
Mageuweh mrd schlechte« , ver»
dorbeue « Mage «. Echt in Packeten
L 25 Pfg . bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Calw , Grast U « ger in
Gechingen.

Oraöaröeit.
Ca . 250 edm ErdauShub vergibt in

Aecord
WUH. Deker,

Liebenzell.

Todesan ;eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Großmutter
und Tante

Milkrlmi «e Strecker Mwe.
heute früh sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
W. Strecker.

Beerdigung am Freitag i« Eislingen.

Mks -Halldck-' üGmttblMkili Calw.
Nächsten Montag abends 8 Uhr wird Herr l ) r . Lwiessls von der

Kgl . würtlbg . Centraistelle im Saale der Brauerei Dreiß  einen Bortrag
über die

Uanser Ausstellung
halten , wozu di« Mitglieder des Vereins von hier und auswärts sowie Freunde
höflichst eingeladen werden.

Der Eintritt ist auch für Nichtmitglieder frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

öer Ausschuß.

Kund der Fundmrte Württembergs.
Am Sonntag , den 1t . Nov . , nachm . 2 Uhr , findet in Stutt¬

gart im Saale des Stadtgartens (Eingang Kanzleistr. bei der Ge«
werbehalle ) die

Kau - esversammk« «g -
des Bundes der Landwirte statt, wozu wir unsere Mitglieder und
alle Freunde unseres Bestrebungen freundlichst einladen.

Z)ev Lanöesvorstanö.

Danksagung.
Anläßlich des letzten Brandfalles sprechen wir hiemit Allen , die uns so

schnelle und ausdauernde Hilfe entgegen gebracht , insbesondere der Freiwillige«
Feuerwehr Calw , unfern herzlichsten Dank aus.

Wilhelrnine Wagner.
K . A . Kengenbach.
Austav Karnann.
Ir . GifercharöL.

Usnüs ^ ksilvn
aller Nrt

empfiehlt in großer Auswahl
Carl llleinbub.

Wohnungs -Veränderung und
Gefchastsempfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiemit die ergebenste
Anreize , daß ich durch das Brandunglück meinen Gefebirrlade « in das Schmied
Ttürner ' sche HauS im Zwinger verlegt habe , und empfehle mein Lager in allen
Sorten

Heidenheimer Kochgeschirr
M't der Bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
Alkerl KnoU, Grschirrhandlung

im Zwinger.

Feinach.

Geseh äftrv evlegung.
Meiner werten Kundschaft von Teinach und Umgebung , mache ich hiermit

die ergebene Mitteilung , daß ich meine Wagnerwerkstätte in da » HauS von Frau
Grosiman « hier, vis-L-vis vom Gasthaus zum Lamm verlegt habe, und empfehle
mich im anfertigen sämtlicher Wagnerarbeiten sowie im Schleifen bestens

Hochachtungsvoll
Heorg Arsig.

Wagnermeister.
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Am SamStag , den 10 . November , halte ich

und labe hiezu sekundlichst ein
blelrelruM

Moros z. Rappen.

Hirsau.  H
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer I!

am Donnerstag , den 8 . »nd Freitag , de« 0 . Nov . 1SÜ0 , statt- '
findenden

in unser elterliches Haus  freundlichst etnzuladen.
Gottlirb Ga « rhorn,

Sohn des G > Ganzhorn , Bäcker und Wirt
in Hirsau.

Katharina Keck,
Tochter des verst. M . Keck, Bauers

in vltenbronn.

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen.

lind d111i§ stsr L

(Latentisrt in LnKlanä .)

k'üi-
10 pffg.
kionilolln

«rsstril
cs . 1 pfunil
^iirfslruekvr.

Vereinigt äis Vorteils von
Laelrsr aaä Lüssstoll.

ist
Lrbältliob in vossu L 25 H,
rum klaedtMIen in Laoketea
ä 5, 10, 20, 50 ^ nnä 1 ^ in
äsn vroxen aaä Lolonial-

Vfaxvll AarrstlnngsL.

Lrbältlied bei:

WlLktlg
für

M " zscls Hl
spsrssms

Ususfrsu

^os . valkolnio in Oalrv , Lerä . Dbuwm in Lirsaa null <len übrigen MeäsriLKsa.
Luxros äarob Raab L Lekbarät , 8tattKs .rr.

l.Mlolm-
mit äem fteilring.

Rein , wilä , aealrs .1.
kreis LS kt . F/ . « - Sf

bsi I«LQo1iii-IoiIstts-Vrsg,m-Ieg,iio1i2 "^5
acdts MÄH Lvk äis ILarlrs?köiirivZ.

Iivkle I lravder
Lirodeuhsu - 0 Keicklotterie.

!LiisdauK am IS. Covernder 1900 . llaaptKsrvinn 21. 15 000 . Ossamt-
^xsviims 21. 40000 dar . Lose L 1,13Löss 12. Lotto n. Inste 25 ^ smpk.

äis Ssnsral -Lgsntar Lbsrdarä Letter , 8tattAart.
In Oslw bei <rust . ttsmmsnn , Friseur.

Freitag vormittag

frisolie SolisIIiisvsik.
Grh . Kern.

1'/» Eimer haltend , hat noch zu verkaufen
Bäcker Schnürte.

Speßhardt.
Eine erste

Kaköel
zum Fahren geeignet, (samt
Kalb ) hat zu verkaufen.

Philipp Lörcher,
Bauer.

roh von ^ l .— bis ^ 1 60 pr. Pfd ,
frisch gebrannt zu 1.40, 1.60 u. 1.90
pr Pfo . in anerkannt preiswerter
Qualität empfiehlt

Emil Georgii.

Mm alle Kögel
sprechen könnten, würden sie einstimmig
nur „Botz 'sches Bogelfntter mit
der Schwalbe " verlangen, welches seit
15 Jahren glänzend bewährt, lOOfach
prämnrt su. für jede Vogelart sachver-
ständig zubereitet ist. Nur in Paketen
mit der Schwalbe von 10 bis 100 Pfg.
erhältlich in

Calw bei^ok » .
Liebeazell bei Ousl . VsU.

äersu Vorrüxs immsr M6ür AsEäixt rvoräen, clisueu nielit
nur als

Vl8vI »HVvIl »V
kür äsn tässliedou Osdraueli, souäsrn rvsräko aueü rnklir unä

wsür als

Lranksuwsins
bei Infflusn ^a , Oisn »»1»o« unä UaAenleiäsii, 80 tvis als

2 tLrkuv § LmLtts 1
kör <Ä6il 686 iiä6 von Vision ^.errtsa tzmxkoültzll.

? ^ 618 - ll8t6.
1

Llasebs
iiikl.

bei
25 LI.

20
Liter

L
X « 6ssis , Rotvsln Isttter Lrats . . . . 85 80 17.—
Osnckis , 3Mbrix, wiläer , ao^sasömsr , roter

Lranksn v̂sln. 95 90 19.—
Osmsstürs , roter, sehr wiläer LlsbirKsvew 115 110 22 .—
8smos bllllskst , keioster, xoläxslber Lass-

ivsm. 110 105 33. -
^Lksisr , sälsr , alter, rveisssr Olarst, xrisebi-

soker Lbsrrzs. 170 165 34 —

lAsvrvclspkn « , eäler alter Dessert - Ullä
Lleäieillal-Llalvasier, bervorraxeaä ürättiA 180 175 36 .—

ElOKILKV, Iioedtsiv, 88 Ür railä, /̂i § 1. ^ 5.30 .
l - evllsvlrvl ' Lxp « r 1-OOKI »» V, 2Mdrix, lllilä,

Vr k'l. ^ 3.- .

Lmil Keorgii, Oalv , »>.
6lla8rvtzi 86r ^.n8zoÜLiilL von Ksfissis, Osnäis unä klavroclsplins

im vaffs 8 vkn » » ffk« n.

GllltkllKerkllllf. Spielkarten
Der Unterzeichnete beabsichtigt seinen

im vorigen Jahr neu angelegten Garten
im Kapellenberg entweder ganz oder teil¬
weise wieder zu verkaufen.

Lux « » L « Lv » I»» rÄt,
Gärtner.

Neuenbürg.
Ein junger

Schmiedgeselle
von 17 bis 19 Jahren kan» sogleich ein-
tleten

bei
L . Aevrxtt.

3 freundlich möblierte

Zimmer
sofort zu vermieten Haaggaffe Nr . 191.

Wegen Wegzugs ist die Wohnung
von Frau Ulmer bei Hrn . Holzäpfel,
Nonnengaff->, sofort oder auf 1. Januar

zu vermiete ».
Max Genhle,

Schmied und Windenmacher.

Schuhfett Marke!
Büffelhaut

altsrprobteS
bestes Mittel
zur Erhaltung

des LederS.
Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welche ä 20 und
40 Pfg . zu haben sind bei:

valre : Lassa vrsiss.
L . 8 «.aber.
Lrd. Lern.
I . 0. La ^ sr 's Nasdk.
8 . kksiikksr.
L. 8edlottsrdsok.
Otto Stiksl.

^Itbsvxslstt : Odr. 8trails.
kovdwgvu : I . Lraass.
Ulrsaa : Lsrä . 1 damm.

Otto lüäler.
Iiisdsavsll : Lr . 3odosalea.
Xsubulnvb : I . 8 sexsr.
81»MMb«tm : L. V7« isi.

Eine ehrliche

Monatsfrau
sofort gesucht.

Wo, ist zu erfr . bei der Red. d. Bl.

Neue Klwsmtlilge
für Grundbuchbeamten und Ralsschreiber

, find von der Druckerei d. Bl . zu beziehen.

Zsison -ItisslerLsIv.
Im Saale des Hastyofs znm

„Aadtschen Kof ".
Direktion : ^ .uärö LlariL

Freitag , den 9. Nov. 1900.
Historisches Kostüm-Lustspiel.
Kie Anna -Liese

oder:
deS alten DefsanrrS Jngendliebe.

Historisches Lustspiel m 5 Akten
von Hermann Herrsch.

Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze:

Nummerierte Sitz 1 I - Platz 80 -H,
II . Platz 50 H. Stehplatz 30 --Z.

Kistetosroerkaufbei Hru.Friseur Reinhard.
Rauchen im Saale verboten.

Druck und Verlag der « . Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Sl d vlf f tu Ealw.Telephon Nr. S.
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